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- Gesellschaft Anthroposophischer Apotheker in Deutschland 
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ANTHROPOSOPHISCHE MEDIZIN 
 
wird in Europa an 15 Krankenhäusern und ambulant von mehreren tausend Ärzten 
praktiziert. Sie entspricht einem Bedürfnis immer breiterer Bevölkerungskreise und 
ist ein moderner Weg für Mediziner, sich zum Arzt zu entwickeln. Statt 
Erfüllungsgehilfe von autoritativ verordneten Standards zu werden, will der 
anthroposophische Arzt sein naturwissenschaftliches Studium erweitern und 
vertiefen. Er will Forscher werden, der aus gesteigerter Natur- und Menschen-
erkenntnis die Heilmittel in der persönlichen Begegnung mit dem Patienten findet. 
Das Vertrauen, das ihm der Patient entgegenbringt, wird zur Initiative, die Anteil-
nahme am Patienten und den Willen zu heilen, ständig weiterzuentwickeln. Der 
Beruf wird Schulungsweg der eigenen Persönlichkeit, die sich in der Patienten-
Begegnung bewährt. 
 
Am Beginn dieses Weges steht die Frage: Wie vereinige ich die naturwissen-
schaftliche Medizin mit der Geisteswissenschaft Rudolf Steiners? 
 
Beide Gebiete bleiben unvermittelt nebeneinander stehen, wenn sich das Vorstellen 
selbst nicht aus seinen physischen Begriffsformen in ein plastisch-lebendiges, 
synthetisches  Denken verwandelt. 
 
Das plastische Gestalten als künstlerischer Übungsweg regt eine Verwandlung des 
Denkens an, durch die es fähig wird, in innerer Beweglichkeit den Metamorphosen 
der Organprozesse im Sinne der Goetheschen Naturwissenschaft zu folgen. 
 
Durch musikalische Übungen entwickeln wir Genauigkeit im Wahrnehmen 
seelischer Gesten. 
 
Die Sprache in ihren Gebärden, Lauten und Satzformen führt in die Welt des 
geistigen Wesens des Menschen. Der Arzt erwacht zu einer neuen Kunst des 
Zuhörens; er erfasst aus der Art, wie der Patient spricht, die Verfassung des 
ganzen Menschenwesens in seinen verschiedenen Gliedern. 
 
Diese künstlerische Übungsarbeit wird in wöchentlichen Konferenzen der Dozenten 
auf die Inhalte des wissenschaftlichen Unterrichts abgestimmt. Die Tatsachen und 
Vorgänge der Anatomie, Physiologie und Pathologie erscheinen als Funktionen des 
seelischen und geistigen Menschen, der den ganzen Leib durchdringt. 
 
Eurythmische Übungen durchziehen das ganze Studienjahr und münden in ihrer 
therapeutischen Anwendung als Heileurythmie. 
 
 
 
 

 
 
 



 3

DIE EUGEN-KOLISKO-AKADEMIE 
 
befindet sich im Gebäude der Freien Krankenpflegeschule an der Filderklinik in 
Filderstadt bei Stuttgart. Die Lage bietet einerseits die Nähe der klinischen Praxis 
und andererseits die Natur-Umgebung des Schönbuchs, der Schwäbischen Alb und 
des Schwarzwalds für Heilmittel-Exkursionen und Ausflüge. 
 
 
ZUR GESCHICHTE 
 
Thomas McKeen (1953-1993) war Internist, Oberarzt in der Filderklinik bei Stuttgart 
und anthroposophisch-medizinischer Lehrer. Er gründete 1987 das Anthropo-
sophische Ärzteseminar (heute: Eugen-Kolisko-Akademie). Die Initiative dazu ging 
vom Vorstand der Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland und dem 
damaligen Leiter der Inneren Abteilung der Filderklinik Dr. med. Jürgen Schürholz 
sowie vom Verband anthroposophischer Kliniken in Deutschland aus. Diese beiden 
Menschengruppen sowie die Akademieleitung sind Mitarbeiter der Medizinischen 
Sektion der Freien Hochschule für Geisteswissenschaft am Goetheanum in 
Dornach/ Schweiz. 
 
Im Laufe der Jahre haben sich ehemalige Teilnehmer aus enger Verbundenheit mit 
unserer Arbeit zu einem Förderverein zusammengeschlossen, wodurch wir von 
einem weiteren, uns besonders nahe stehenden Menschenkreis getragen sind. (S. 
15) 
 
 
DER STUDIENGANG 
 
Das Studienjahr ist für Mediziner und Medizinstudenten gedacht, die im Sinne der 
Anthroposophischen Medizin Arzt werden wollen und sich mit der Anthroposophie 
bereits auseinandergesetzt haben. Darüber hinaus setzen wir bei ausländischen 
Teilnehmern voraus, dass sie die deutsche Sprache beherrschen und dies durch 
die Zentrale Mittelstufenprüfung (ZMP) des Goethe-Instituts nachweisen. Das 
Spektrum der Teilnahme reicht vom Einzelvortrag über Fachkurse, kostenlose Drei-
Tages-Hospitationen bis zu einzelnen Trimestern und dem vollen Studienjahr von 
drei Trimestern. Eine Teilnahme ohne Besuch des ersten Trimesters ist nicht 
möglich. 
 
 
AKKREDITIERUNG  
 
Siehe Seite 13 
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ERSTES TRIMESTER 
 

Im ersten Trimester wird an der Vortragsreihe ”Geisteswissenschaft und Medizin” 
(GA 312) von Rudolf Steiner gearbeitet. In diesem Werk werden die Gesetz-
mäßigkeiten und Kräfte der menschlichen Wesenheit und die Methode der 
Anthroposophischen Medizin entwickelt. Außerdem liegt ein Schwergewicht auf 
seminaristischen Übungen zur vergleichenden Anatomie und Physiologie, in denen 
die Methode der goetheanistischen Naturwissenschaft erübt wird. Die Fachkurse 
enthalten Geologie, Chemie, Botanik, Pharmazie und Astronomie. 
 
ZWEITES TRIMESTER 
 

Im zweiten Trimester wird u. a. der Vortrag von Rudolf Steiner ”Der unsichtbare 
Mensch in uns – das der Therapie zu Grunde liegende Pathologische” (GA 221) 
erarbeitet, um einen inneren Zugang zum kranken Menschen und zu den heilenden 
Substanzen und Prozessen der Natur zu gewinnen. Entzündung und Tumor als 
Krankheitspolarität stehen dabei im Zentrum. Die Teilnehmer erarbeiten auch 
eigene Referate. In den Fachkursen führen Fachärzte in die Diagnostik und 
Therapie ihres Gebietes ein. 
 
DRITTES TRIMESTER 
 

Die Arbeit im dritten Trimester ist praktisch-klinisch ausgerichtet. Durch Fachkurse 
erfahrener anthroposophischer Kollegen soll am Patienten der ärztliche Erkenntnis-
weg von der Krankheit zum Heilmittel erarbeitet werden. Anhand von Heilmittel-
darstellungen, die in allen drei Trimestern regelmäßig stattfinden, wird der umge-
kehrte Weg von der Arzneisubstanz zum Krankheitsprozess hin verfolgt. 
 
In der klinisch-therapeutischen Arbeit werden die Methoden der Anthroposo-
phischen Medizin praktisch angewandt. Für neu aufgenommene Patienten der 
Filderklinik oder der Praxis der Dozenten, die den Teilnehmern vorgestellt werden, 
erarbeiten sie in Projektgruppen die anthroposophische Diagnose und Therapie. 
Abschließend präsentieren die Teilnehmer ihr Therapiekonzept den Ärzten der 
Filderklinik und stellen sich der Diskussion. 
 
 
EXKURSIONEN  
 

finden statt auf die Schwäbische Alb, zu Erzlagerstätten im Schwarzwald sowie 
Praktika in Schwäbisch Gmünd (WELEDA), in Bad Boll (WALA) und in der 
Friedrich-Husemann-Klinik (Buchenbach). 
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DAS STUDIENJAHR 2009/2010 
 
 
 
 
 
 DAS STUDIENJAHR 2009/2010  
 
 
Erstes Trimester  05. Oktober 2009 bis 18. Dezember 2009 
Zweites Trimester  11. Januar 2010 bis 19. März 2010 
Drittes Trimester  14. April 2010 bis 25. Juni 2010 
 
 
 
 
Anmeldefrist: 31. Juli 2009  
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1. TRIMESTER 2009 (05.10. – 18. 12.2009)  STUNDENPLAN  
 
 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 

8.00 – 10.00 Uhr  
 

Die Grundlagen der Anthroposophischen Medizin 
 

Dr. med. Armin Husemann 
 

 

 

ab 06.11.09: 
8.00 – 10.00 Uhr 

Heilpflanzen 
Dr. med. 

Ludger Simon 
 

Im Wechsel mit 
 

Psychiatrische 
Erkrankungen 
Boris Krause 

 
 

10.00 – 10.30 Uhr 
Pause 

 
 

10.30 – 12.00 Uhr 
Organisches Plastizieren 
Barbara Taubenreuther 

 

 

10.30 – 11.30 
Uhr 

Kolloquium 
 

 

10.30 – 11.30 
Uhr 

Arbeitsgruppen 
 

 

12.15 – 13.00 Uhr 
Heileurythmie 

Pirkko Ollilainen 
 

 

11.45 – 13.00 Uhr 
Musik 

Marco Bindelli 
 

13.00 Uhr 
Mittagspause 

 

  

14.45 – 15.45 Uhr 
Sprachgestaltung 

Barbara Denjean von Stryk 
 

 
16.00 – 18.00 Uhr 

Fachkurse 
Dozenten, Themen und Zeitplan siehe Seite 7 

 

 Programm-Änderungen vorbehalten 
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1. TRIMESTER 2009 FACHKURSE 
 
 
 
DR. MED. PETER HEUSSER Die wissenschaftlichen Grundlagen 
Mo – Fr  12.10. – 23.10. der Anthroposophischen Medizin 
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
CHRISTIAN HITSCH Naturbetrachtung durch Kunst 
Mo – Fr  26.10. – 30.10. – mit einer Exkursion am Do.29.10. - 
 16.00 – 18.00 Uhr 
   
WOLFGANG HELD Einführung in die Astronomie 
Mo – Di 02.11. – 03.11. 
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
DIPL. CHEM. MARTIN ROZUMEK Die Metall-Prozesse 
Mo – Do  09.11. – 12.11.  
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
ERDMUT -M. HOERNER Einführung in die Geologie 
Mo – Fr 16.11. – 20.11. Gesteine und Lebensspuren der 
 16.00 – 18.00 Uhr verschiedenen Erdzeitalter 
  in Mitteleuropa 
 
RUTH MANDERA Die Metamorphose der Pflanzen 
Mo – Fr 23.11. – 27.11.  
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
ANTHROPOSOPHISCHE Die Erneuerung der Tria Principia im 
PHARMAZIE anthroposophischen Substanzverständnis 
Mo – Fr 30.11. – 04.12. siehe Seite S. 21 
 
REFERATE DER TEILNEHMER 
Mo 07.12., Mi 09.12., Fr 11.12. 
 
 
KUNSTDOZENTEN Die Bilder der Lebensgesetze in den 
Mo – Fr 14.12. – 18.12. Formen des ersten Goetheanum 
   (nicht öffentlich) 
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2. TRIMESTER 2010 (11.01. -  20.03.2010) STUNDENPLAN 
 

 

Montag 
 

 

Dienstag 
 

Mittwoch 
 

Donnerstag 
 

Freitag 
 

8.00 – 10.00 Uhr  
Die Grundlagen der Anthroposophischen Medizin 

Dr. med. Armin Husemann 

 

8.00 – 10.00 Uhr 
Mineralische 

Heilsubstanzen 
Dr. med. 

Ludger Simon 
 

Psychiatrische 
Erkrankungen 
Boris Krause 

 
 

10.00 – 10.30 Uhr 
Pause 

 
 

10.30 – 12.00 Uhr 
Organisches Plastizieren 
Barbara Taubenreuther 

 

10.30 – 11.30 
Uhr 

Kolloquium 
 

 

10.30 – 11.30 
Uhr 

Arbeitsgruppen 
 

 

12.15 – 13.00 Uhr 
Heileurythmie 

Pirkko Ollilainen 
 

 

11.45 – 13.00 Uhr 
Musik 

Marco Bindelli 
 

13.00 Uhr 
Mittagspause 

 

    

14.45 – 15.45 Uhr 
Sprachgestaltung 

Barbara Denjean von Stryk 
 

 

16.00 – 18.00 Uhr 
Fachkurse 

Dozenten, Themen und Zeitplan siehe Seite 9/10 
 

Programm-Änderungen vorbehalten 
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2. TRIMESTER 2010  FACHKURSE 
 
 
 
ROLF HEINE Einreibungen und Wickel 
Mo – Fr  11.01. – 15.01. Einführung und Praktikum 
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
BORIS KRAUSE Geisteswissenschaftliche  
Mo – Fr  18.01. – 22.01. Gesetzmäßigkeiten der Biographie 
 16.00 – 18.00 Uhr  
 
DR. RER. NAT. MARTIN BASFELD Das Ich und die Wärme 
Mo – Fr  25.01. – 29.01.  
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
ANTHROPOSOPHISCHE Allergie - Heilmittel und Herstellungsverfahren 
PHARMAZIE der Anthroposophischen Medizin 
Fr – So 29.01. – 31.01. siehe S. 23 
 
DR. MED. RENÉ MADELEYN Anthroposophische Therapie 
Mo – Mi 01.02. – 03.02. epileptischer Anfallsleiden 
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
DR. MED. HARALD MERCKENS Die Misteltherapie der Krebserkrankung 
Do - Fr 04.02. – 05.02.  
 16.00 – 18.00 Uhr    
 
DR. MED. BORIS MÜLLER-HÜBENTHAL Die Mistelforschung 
Mo 08.02. an der Filderklinik 
 16.00 – 18.00 Uhr    
 
EXKURSION     
Mi 10.02.  Klinik Öschelbronn und 
   Carl-Gustav-Carus-Institut 
 
EXKURSION     
Mo 15.02.  Der Mistel-Garten in Rosenfeld (Fa. Helixor) 
   mit Dr. med. Dietrich Schlodder 
 
PROF. DR. MED. ALBRECHT WARNING Das Öldispersionsbad 
Di 16.02. nach Steiner/Junge 
 16.00 – 18.00 Uhr    
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2. TRIMESTER 2010  FACHKURSE 
 
 
 
DR. MED. MICHAELA GLÖCKLER Der ärztliche Schulungsweg 
Mi - Fr 17.02. – 19.02.  
 16.00 – 18.00 Uhr    
 
DR. MED. WOLFGANG RIßMANN Therapie psychiatrischer Krankheiten 
Mo – Do 22.02. – 25.02. in der Anthroposophischen Medizin 
 08.00 – 10.00 Uhr  
 
PROF. DR. RER. NAT. W. SCHAD Die vorgeburtlichen Hüllen 
Mo – Fr 22.02. – 26.02. des Menschen 
Mo - Do 16.00 – 18.00 Uhr, Fr 08.00 – 10.00 Uhr 
 
PRAKTIKUM IN DER  Anthroposophisch 
FRIEDRICH-HUSEMANN-KLINIK orientierte Psychiatrie  
Mo – Fr 01.03. – 05.03. Dr. med. Wolfgang Rißmann 
 
DR. MED. DIETRICH SCHLODDER Die Mistel als Krebsheilmittel 
Mi – Fr 08.03. – 10.03.  
 16.00 – 18.00 Uhr  
 
HANS-WERNER SCHROEDER Einführung in die Pastoralmedizin 
Mo – Do 15.03. – 18.03. 
 16.00 – 18.00 Uhr 
 
 
PROF. DR. MED. PETER SELG Die Zusammenarbeit von Rudolf Steiner  
Fr  19.03. mit Dr. med. Ita Wegman  in der Begründung 
  der  Anthroposophischen Medizin 
  (Ort: Ita-Wegman-Institut, Arlesheim/Schweiz) 
 
Sa  20.03. Besuch des Goetheanum (Dornach/Schweiz) 
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3. TRIMESTER 2010 (14.04. – 25.06.2010) STUNDENPLAN 
 

 

Montag 
 

 

Dienstag 
 

Mittwoch 
 

Donnerstag 
 

Freitag 
 

8.00 –10.00 Uhr 
Wirkprinzipien 

der 
Heileurythmie 

Dr. med.  
Armin Husemann 

 

8.00 – 10.00 Uhr 
Klinisch-therapeutische Arbeit am 

Patienten 
Dr. med. Armin Husemann 
Dr. med. Andreas Goyert 

u.a. 
 

 

8.00 – 10.00 Uhr 
Tierische 

Heilsubstanzen 
Dr. med. 

Ludger Simon 
 

 

10.00 – 10.30 Uhr 
Pause 

 
 

10.30 – 12.00 Uhr 
 
 

Eigenarbeit 
am Patienten 

 

10.30 – 11.15 
Uhr 

 
Eigenarbeit 

am Patienten 

 

10.30 – 11.30 
Uhr 

 
Kolloquium 

 

10.30 – 12.30 Uhr 
Einführung in die 
Kunsttherapien: 
·  Maltherapie 
· Therapeutisches 
   Plastizieren 
B. Taubenreuther 
·  Sprachtherapie 

B. Denjean von 
Stryk 

 
 

12.15 – 13.00 Uhr 
 

Heileurythmie 
Pirkko Ollilainen 

 

11.30 – 13.00 
Uhr 

Musiktherapie 
 

Monica 
Bissegger 

 

 

11.30 – 13.00 
Uhr 

 
Heileurythmie 

Pirkko 
Ollilainen 

 

 

13.00 Uhr  
Mittagspause 

 
 

15.00 – 16.00 Uhr 
Eigenarbeit am Patienten 

 
 

16.00 – 18.00 Uhr 
Eigenarbeit oder Fachkurs 

 

 Programm-Änderungen vorbehalten 
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3. TRIMESTER 2010  FACHKURSE 
 
 
 
DR. MED. LUDGER SIMON  Heilmittel aus dem Tierreich 
 
DR. MED. MATHIAS SAUER  Patientenvorstellungen 
  aus der Inneren Medizin 
  
EXKURSION     
 . vormittags Eisenbergwerk Neuenbürg 
  und 
  nachmittags Paracelsus-Krankenhaus 
  Bad Liebenzell-Unterlengenhardt 
  Dr. med. Mathias Sauer 
 
ANTHROPOSOPHISCHE  Stoffe und Kompositionen 
PHARMAZIE, BEI WALA  für chronisch-entzündliche und 
Fr – So 30.04. – 02.05.  degenerative Gelenkerkrankungen 
  Siehe Seite 27 
   
DR. MED. ANDREAS GOYERT Die Therapie von 
  Magen-Darm-Erkrankungen 
 
DR. MED. H. B. VON LAUE  Die Mistel als Krebsheilmittel 
 
PRAKTIKUM BEI WELEDA Spezifische pharmazeutische Verfahren 
Mo – Fr 21.06. – 25.06. der Anthroposophischen Medizin 

siehe S. 29 
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AKKREDITIERUNG 
 
Das Studienjahr der Eugen-Kolisko-Akademie ist durch folgende Institutionen 
akkreditiert: 
 
Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschlan d 
 
Das Studienjahr ist anerkannt als Ausbildung im Rahmen des Zertifizierungs-
verfahrens für die Zusatzbezeichnung  
„Anthroposophische Medizin (GAÄD)“ 
 
www.gaed.de 
 
Medizinische Sektion der Freien Hochschule für Geis teswissenschaft 
am Goetheanum  
 
Das Studienjahr ist anerkannt als Ausbildung im Rahmen des Zertifizierungs-
verfahrens für die Zusatzbezeichnung 
„Anthroposophic Physician“ 
 
www.goetheanum-medizin.ch 
 
Landesärztekammer Baden-Württemberg  
 
Der Studiengang wurde im vorigen Jahr mit folgenden Fortbildungspunkten der 
Landesärztekammer Baden-Württemberg auf das Fortbildungszertifikat anerkannt: 
 
1. Trimester: 330 Punkte 
2. Trimester: 464 Punkte 
3. Trimester: 409 Punkte 
 
Die Anerkennung des Studienjahres 2009/2010 ist beantragt. 
 
 
Medizinische Fakultät der Universität Bern/Schweiz  
 
Das dritte Trimester des Studienjahres der Eugen-Kolisko-Akademie ist anerkannt 
im Rahmen des Wahlstudienjahres. 
 
www.medizin.unibe.ch 
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MÖGLICHKEITEN DER TEILNAHME 
 
STUDIENTRIMESTER 
Jedes Trimester kann einzeln besucht werden. Voraussetzung ist die Teilnahme über die 
gesamte Zeit eines Trimesters. 
 
Die drei Trimester bauen aufeinander auf. Deshalb setzen wir in der Regel für die Aufnahme 
ins zweite oder dritte Trimester den Besuch der vorangegangenen voraus. 
 
Die Teilnahme an einem Trimester ist auch halbtags am Vormittag möglich. 
 
HOSPITATIONEN 
Wenn Sie sich einen Einblick in die Arbeitsweise des Seminars verschaffen möchten, sind Sie 
gerne zu einer kostenfreien Hospitation eingeladen. Sie können zum Beispiel 1-3 Tage lang 
an unserem Studienprogramm teilnehmen. 
 
FACHKURSE 
Die Fachkurse sind mit wenigen Ausnahmen öffentlich. Die Zeiten entnehmen Sie bitte den 
Fachkursplänen. Wir bitten um rechtzeitige schriftliche Anmeldung. 
 
Fachkursgebühr für externe Teilnehmer:  
Für 5 Einheiten pro Woche 200,- € (Ärzte), 100,- € (Studenten) 
  
STUDIENGEBÜHREN 
 

Die Studiengebühr pro Trimester beträgt 
 

für Studenten: 900 € 
für Ärzte: 1.900 €. 
 

Es fallen zusätzliche Kosten an für: 
Fahrt, Eintritt, Übernachtung, Verpflegung im Rahmen von Exkursionen und Wochenend-
kursen. Unterrichtsmaterial, Fachliteratur. 
 
 
HILFEN BEI DER FINANZIERUNG KÖNNEN ERFRAGT WERDEN B EI: 
•  Initiative für Ausbildung in Anthroposophischer Medizin e.V., Philipp Busche 
 Berliner Ring 45, 72076 Tübingen, eMail: info@ausbildung-anthroposophische-medizin.de 
•  Albertus-Magnus-Stiftung 
• GLS Treuhand e.V. 
 Christstr. 9, 44789 Bochum 
• Gemeinschaft für Sozialgestaltung e.V., Gerhard Waterstradt 
 Treuhandstelle Stuttgart, Haußmannstr. 50, 70188 Stuttgart 
• WALA Heilmittel GmbH 
 Dorfstr. 1, 73085 Bad Boll-Eckwälden 
 Frau Verena Ach, Tel: 07164-930-118; eMail: Verena.Ach@wala.de 
• Dr. Hauschka Stiftung, Bosslerweg 2, 73085 Bad Boll/Eckwälden 
 

Für Teilnehmer aus Osteuropa: 
• Firma WELEDA AG 
 Arzneimittel und Körperpflege 
 Möhlerstr. 3, 73525 Schwäbisch Gmünd 
 Frau Nataliya Yarmolenko, eMail: nyarmolenko@welede.de 
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AKADEMIE-TREFFEN IN UNTERLENGENHARDT 
 
Zweimal jährlich, im Januar und im Juni, finden Arbeitswochenenden der 
ehemaligen Akademie-Teilnehmer statt. Von Freitag abends bis Sonntag mittags 
arbeiten die Kolleginnen und Kollegen gemeinsam an Krankheitsbildern, 
ausgewählten Heilmitteln und Substanzprozessen im Sinne der Anthroposo-
phischen Medizin. Die Ergebnisse dieser Wochenenden werden in der jährlichen 
Ostertagung der Gesellschaft Anthroposophischer Ärz te in Kassel dargestellt. 
Diese Wochenenden werden vom Förderverein Eugen-Kolisko-Akademie e.V. 
veranstaltet. 
 
Kontaktadresse: Dr. med. Nikola Schneider 
 Sulzbergstr. 80 
 77933 Lahr 
 Tel. 07821/922166, Fax: 07821/30402 
 E-Mail: mi.ni.schneider@gmx.de 
 
 

JAHRESKONFERENZ DER MITARBEITER 
DER ANTHROPOSOPHISCH-MEDIZINISCHEN BEWEGUNG  
 
Termin:  17. – 19. September 2009 
Ort:  Goetheanum, Dornach/Schweiz 
Information:  Sektion für Anthroposophische Medizin am 
 Goetheanum Dornach/Schweiz 
 Fax: 004161-706 4291 
 E-Mail: am@medsektion-goetheanum.ch 
 

 
FÖRDERVEREIN EUGEN-KOLISKO-AKADEMIE E.V. 
 
Die Eugen-Kolisko-Akademie als gemeinnützige, kulturschaffende Einrichtung kann 
keine Gewinne erwirtschaften. Sie ist auf die finanzielle Unterstützung durch 
Institutionen und Privatpersonen angewiesen. 
Aus dieser Situation heraus wurde von ehemaligen Seminaristen der gemein-
nützige Förderverein Eugen-Kolisko-Akademie e.V. gegründet. 
 
Die eigenen positiven Erfahrungen am Ärzteseminar führten zu dem Entschluss, 
das Seminar ideell und finanziell zu unterstützen und so diese einzigartige Aus-
bildung für Anthroposophische Medizin auch in Zukunft zu ermöglichen. 
 
Kontaktadresse: Dr. med. Dirk Buchwald 
 Seelingstr. 34 –36 
 14059 Berlin 
 Tel. 030/30103564 
 dpbuchwald@web.de 
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Anthroposophische Pharmazie  

Ein berufsbegleitender Fortbildungskurs für Apotheker, Pharmazeuten und Ärzte 
 
 
 
 

 
Die anthroposophische Medizin arbeitet mit 
Arzneimitteln, die zu einem Teil aus völlig neu 
entwickelten Herstellungsverfahren hervor-
gehen. Aber auch die bekannten pharma-
zeutischen Verfahren werden in der Anthro-
posophischen Medizin anders interpretiert als in 
der konventionellen Medizin; denn die Anthro-
posophie erschließt ein völlig neues Verständnis 
der Natur-Substanzen. Sie entfaltet aus ihrer 
Sicht die Quintessenz der Quantenphysik: 
Materie ist ihrem inneren Aufbau nach geistige 
Wesenheit (C.F. v. Weizäcker), nicht Elektro-
mechanik von körperlich gedachten Teilchen. 
Substanzerkenntnis erfordert deshalb aber 
Geisteswissenschaft. Für eine neue, aus der 
Anthroposophie hervorgehende Medizin ist es 
unerlässlich, dass Pharmazeuten und ihre 
Assistenten gemeinsam mit den anwendenden 
Ärzten sich aus dem Impuls, helfen zu wollen, in 
die Substanzgeheimnisse der Natur vertiefen 
und dass die Ärzte von den Pharmazeuten in 
die Prozesse der Arzneimittelbildung eingeführt 
werden. 
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Die Wirksamkeit anthroposophischer Arzneimittel 
für die Kranken sich in Zukunft durch die 
Wiedervereinigung des pharmazeutischen und 
des ärztlichen Ausbildungsweges steigern. 
Der berufsbegleitende Fortbildungskurs „Anthro-
posophische Pharmazie“ will diese Entwicklung auf 
den Weg bringen. Sie ist bewusst in die 
Ärzteausbildung der Eugen-Kolisko-Akademie 
integriert, sodass die Trennung der pharma-
zeutischen und ärztlichen Kunst überwunden 
werden soll. Die Pharmazeuten nehmen also in 
diesem berufsbegleitenden Ausbildungsgang am 
Pharmaziestudium der Ärzte teil.  
 
 
Dr. med. Armin Husemann            Dr. Manfred Kohlhase 
für die Eugen-Kolisko-Akademie         für die GAPID 
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ANTHROPOSOPHISCHE PHARMAZIE 
 
Teil A  Montag, 30.11. – Freitag, 04.12.2009 (S. 21) 
Thema:  Das Substanzverständnis in der Anthroposophischen Medizin 
Ort:  Eugen-Kolisko-Akademie, Filderstadt 
Gebühr:  370 €; (Studierende: 270 €) 
 28 Fortbildungspunkte für Apotheker*  
  Einführungskurs wird vorausgesetzt 
 
Anmeldung: Eugen-Kolisko-Akademie; eMail: info@kolisko-akademie.de 
 Tel. 0711/77 44 63; Fax: 0711/77 74 85 
___________________________________________________________________________ 
 
Teil B Freitag, 29.01. – Sonntag, 31.01.2010 (S. 23) 
Thema:  Allergie – Heilmittel und Herstellungsverfahren 
 der Anthroposophischen Medizin 
Ort:  WALA Heilmittel GmbH, Bad Boll-Eckwälden 
Gebühr:  170 €; (Studierende: 110 €) 
 14 Fortbildungspunkte für Apotheker *  
 

Einführungskurs wird vorausgesetzt 
 

Anmeldung: Eugen-Kolisko-Akademie, eMail: info@kolisko-akademie.de 
 Tel. 0711/77 44 63; Fax: 0711/77 74 85;  
___________________________________________________________________________ 
 
Teil C: Montag, 22.02. – Samstag, 27.02.2010 (S. 25) 
Thema:  Einführung in die Anthroposophische Medizin 
Ort:  Rudolf-Steiner-Haus, Zur Uhlandshöhe 10, D 70188 Stuttgart, 
 veranstaltet durch die Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte 
 in Deutschland e.V. 

zur Einführung geeignet 
 

Anmeldung: Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte in Deutschland (GAÄD) 
 Tel. 0711/7799-711; Fax: 0711/7799-712 
 E-Mail: info@gaed.de 
___________________________________________________________________________ 
 
Teil D:  Freitag, 30.04. – Sonntag, 02.05.2010 (S. 27) 
 
Thema:  Stoffe und Kompositionen für chronisch-entzündliche 
 und degenerative Gelenkerkrankungen 
Ort:  WALA Heilmittel GmbH, Bad Boll-Eckwälden 
Gebühr:  170 €; (Studierende 110 €) 
 15 Fortbildungspunkte für Apotheker*  

 Einführungskurs wird vorausgesetzt 
  
Anmeldung: Eugen-Kolisko-Akademie; eMail: info@kolisko-akademie.de 
 Tel. 0711/77 44 63; Fax: 0711/77 74 85  
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ANTHROPOSOPHISCHE PHARMAZIE 
 
Teil E: Montag, 21.06. – Freitag, 25.06.2010 (S. 29) 
Thema:  Spezifische pharmazeutische Verfahren 
 der Anthroposophischen Medizin 
Ort:  Firma WELEDA AG Arzneimittel und Körperpflege, Schwäbisch- 
 Gmünd 
Gebühr:  370 €; (Studierende: 270 €) 
 37 Fortbildungspunkte für Apotheker* 

  Einführungskurs wird vorausgesetzt 
  
Anmeldung: Eugen-Kolisko-Akademie, eMail: info@kolisko-akademie.de 
 Tel. 0711/77 44 63; Fax: 0711/77 74 85;  
___________________________________________________________________________ 
 
Teil F: Samstag, 03.07. – Sonntag, 04.07.2010 (S. 31) 
Thema:  Natürliche Substanzen und ihre Beziehung zur  
 Gestalt und Wirkweise von Heilpflanzen am  
 Beispiel der Bitterstoffe 
Ort:  Eugen-Kolisko-Akademie, Filderstadt 
Gebühr:  140 €; (Studierende: 90 €) 
 Fortbildungspunkte sind beantragt  

Einführungskurs wird vorausgesetzt 
 

 

Anmeldung: Eugen-Kolisko-Akademie, eMail: info@kolisko-akademie.de 
 Tel. 0711/77 44 63; Fax: 0711/77 74 85;  
___________________________________________________________________________ 
 
Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung schriftlich, per Fax oder eMail, mit 
Angabe von Namen, Anschrift, Telefon-Nr., eMail , der gewünschten Veranstaltung 
mit Termin und der Approbationsurkunde. 
Die Teilnahmegebühr ist bis spätestens vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn zu 
bezahlen. Stornogebühr € 25,-. 
 

Übernachtungsmöglichkeiten 
 

Teil A und F  Gästezimmer der Filderklinik (ohne Frühstück, Selbstversorgung  
 möglich): Tel. 0711-7703-0 oder 
 Gästezimmer Freie Krankenpflegeschule (ohne Frühstück,  
 Selbstversorgung möglich): Tel.: 0711-7703-6005 oder 
 www.filderstadt.de 
 

Teil C Jugendherberge Stgt. (8 Min. Fußweg), Tel. 0711-66 47 47-0 
 info@jugendherberge-stuttgart.de 
 

Teil B u. D: www.bad-boll.de 
 

Teil E: www.schwaebisch-gmuend.de 
 

*Änderungen vorbehalten. Stand vom Vorjahr, Anerkennung beantragt. 
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Der Ackerschachtelhalm – Equisetum arvense
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Teil A  von Montag, 30. November bis Freitag, 04. Dezember 2009 
 
Ort: EUGEN-KOLISKO-AKADEMIE, Filderstadt 
Thema: Das Substanzverständnis in der Anthroposophischen M edizin 
 

Montag 
30. Nov.  

Dienstag 
01. Dez. 

Mittwoch 
02. Dez. 

Donnerstag 
03. Dez. 

Freitag 
04. Dez. 

 
8.00 – 10.00 Uhr  

Tria Principia 
Dr. med. Ludger Simon 

 

 
10.00 – 10.30 Uhr 
Frühstückspause 

 

 
10.30 – 12.00 Uhr 

Sal, Merkur, Sulfur in der Pathophysiologie der Migräne 
Dr. med. Armin Husemann 

 

 
Aussprache zu 

Fragen der 
Teilnehmer 

 
 

12.15 – 13.00 Uhr 
Eurythmie 

Pirkko Ollilainen 
 

 
13.00 – 15.00 Uhr 

Mittagspause 
Mittagessen in der Filderklinik 

 

 
15.00 – 16.00 Uhr 
Sprachgestaltung 

Barbara Denjean von Stryk 
 

 
16.00 – 16.30 Uhr  

Kaffeepause 
 

 
16.30 – 18.00 Uhr 
Equisetum arvense 

Ruth Mandera 

 
16.30 – 18.00 Uhr 

Chemie neu 
denken - Vom 
Molekül zum 
chemischen 

Prozess 
Dipl-chem. 

 Martin Rozumek 

 
16.30 – 18.00 Uhr 

Das Migräne-Heilmittel 
Kephalodoron 

Dr. rer. nat. 
Holger Ehrhardt 

 

Einführung wird vorausgesetzt Programm-Änderungen vorbehalten 
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Die Zitrone – citrus limon 
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Teil B  von Freitag, 29. Januar bis Sonntag, 31. Januar 20 10 
 

Ort: WALA, B2, Bad Boll-Eckwälden, Bosslerweg 2 
Thema: Allergie – Heilmittel und Herstellungsverfahren der   
 Anthroposophischen Medizin 
 

Freitag 
29. Januar  

Samstag 
30. Januar  

Sonntag 
31. Januar  

  

8.30 – 10.00 Uhr  
Die Therapie von 

Neurodermitis 
Dr. med. Lüder Jachens 

 

9.00 – 10.00 Uhr  
Die Therapie von 

Heuschnupfen  
Dr. med. Lüder Jachens 

 

  

Pause 
10.00 – 10.30 Uhr 

  

10.30 – 11.15 Uhr  
Heileurythmie bei Allergien 

 Pirkko Ollilainen 

 

10.30 – 11.15 Uhr 
Heileurythmie bei Allergien 

Pirkko Ollilainen 
 

  

11.15 –12.30 Uhr  
Arzneimittel zur Behandlung 

von Allergien  
Dr. med. Franziska Roemer 

 

11.15 –12.30 Uhr 
Aussprache zu Fragen 

der Teilnehmer 

 
 

 

12.30 – 14.00 Uhr  
Mittagessen 

 

14.00 – 15.30 Uhr  
Rhythmus trägt Leben 

Rhythmische Prozesse in der 
WALA 
N.N. 

 

 

15.30 – 16.00 Uhr  
Pause 

 

16.15 – 18.00 Uhr 
 

Führung durch die Produktion 
 

 

16.00 – 19.00 Uhr  
Praktikum zu den Wala- 

Verfahren 
N.N. 

 

 

18.00 – 19.00 Uhr  
Abendbrot und Pause 

 

19.00 – 20.00 Uhr  
Abendbrot 

 

 

19.00 – 20.30 Uhr 
Destillationsprozesse  
in den Naturreichen 

 
Dr. med. Ludger Simon  

 

20.00 – 21.30 Uhr 
 Das Homöopathisieren 

als physiologischer Prozess 
im Menschen 

Dr. med. Armin Husemann 

 

Einführung wird vorausgesetzt Programm-Änderungen vorbehalten 
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Die Filderklinik 
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Teil C  von Montag, 22. Februar bis Samstag, 27. Februar 2 010 
 

Thema: Einführung in die Anthroposophische Medizin 
Ort: Rudolf-Steiner-Haus, Stuttgart 

Montag 
22. Februar 

Dienstag 
23. Februar 

Mittwoch 
24. Februar 

Donnerstag 
25. Februar 

Freitag 
26. Februar 

Samstag 
27. Februar 

 
��������������	
��

Die wissenschaftlichen Grundlagen 
der Anthroposophischen Medizin 

Dr. med. Peter Heusser 
 

��������������	
��
Die Schilddrüse 

und ihre 
Erkrankungen 

Dr. med.  
Matthias Girke 

���������������	
   Pause 
 

���������������	
��
Das Menschenbild der Anthroposophie als Grundlage 

für eine Erweiterung der Heilkunst 
Dr. med. Armin Husemann 

���������������	
�
�
��	��������
��	��

 
Ausbildungs- 
wege in der 
Anthroposo-

phischen 
Medizin und 
Pharmazie 

 

���������������	
   Mittagessen ���������������	
   Mittagessen 
 

���������������	
   
Heileurythmie 

(praktisches Üben) 
Pirkko Ollilainen,  
Marlene Purucker 

���������������	
  
Heileurythmie 

(praktisches Üben) 
Pirkko Ollilainen, 
Marlene Purucker 

15.00 – 15.30 Uhr Pause ���������������	
  Pause 
���������������	
   
Vom Umgang 
mit Fieber und 
Krankheit im 
Kindesalter 

Dr. med. 
René 

Madeleyn 

���������������	
   
Zur Therapie 

seelischer 
Erkrankungen  

Dr. med. 
Wolfgang 
Rißmann 

���������� .00 Uhr  
Die Kunsttherapie 

 in der 
Anthro-

posophischen 
Medizin  

Boris Krause 

���������������	
  
Von der Mistel 
zum Iscador 
Dr. Michael 

Werner 

���������������	
   Pause ���������������	
   Pause 
���������������	
�
Rundgespräch 

���������������	
�
Rundgespräch 

���������������	
�
Therap. 

Erfahrungen 
mit Iscador 
Dr. med.  

Peter Heusser 
���������������	
   Abendessen ���������������	
   Abendessen 

  

�������	
  
Abfahrt zur 
Filderklinik 

 

Mittagessen 
 

Begrüßung 
Klinische 

Visite 
 

16.00 Uhr 
Kaffeepause 

 
Darstellung 

versch. 
Therapie-

formen 
 

Abendessen 
 

Aussprache 
mit 

den Ärzten 
der 

Filderklinik 
 

21.00 Uhr 
Rückfahrt 

nach 
Stuttgart 

���������������	
  
Heilverfahren bei 

Sklerodermie 
Dr. med.  

Jürgen Schürholz 

 

 
• 

Bitte 
Eurythmieschuhe 

(Gymnastik-
schuhe) 

mitbringen. 
• 

Fortbildungs-
punkte 

sind beantragt 

Zur Einführung geeignet Programm-Änderungen vorbehalten 
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Der Sumpfporst - Ledum palustre 
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Teil D  von Freitag, 30. April bis Sonntag, 02. Mai 2010  
 

Ort: WALA, B2, Bad Boll-Eckwälden, Dorfstraße 1 
Thema: Stoffe und Kompositionen für chronisch-entzündliche  und  
 degenerative Gelenkerkrankungen 

Freitag 
30. April  

Samstag 
01. Mai 

Sonntag 
02. Mai 

  

9.00 – 10.15 Uhr  
Organpräparate 

 
 

Rüdiger Eichholz –Arzt- 
 

 

9.00 – 10.15 Uhr  
Der pharmazeutische Prozess 

als Bindeglied zwischen 
Mensch und Natur 

Dr. med. Ludger Simon 

  

10.15 – 10.30 Uhr Pause 
 

  

10.30 – 11.15 Uhr  
Heileurythmie bei chronisch-entzündlichen 
und degenerativen Gelenkerkrankungen 

Pirkko Ollilainen 
 

  

11.15 –13.00 Uhr 
Substanzbetrachtungen am 

Beispiel von Disci comp. 
Dr. med. Antje Oppermann 

Ruth Mandera 
 

 

11.15 –12.30 Uhr 
Aussprache zu Fragen 

der Teilnehmer 
 

  

13.00 – 14.45 Uhr 
 Mittagessen, Mittagspause 

  

 

12.30 – 13.30 Uhr 
 Mittagessen  

 

  

14.45 – 16.00 Uhr  
Rundgang auf dem Sonnenhof 
Dr. med. vet. Jürgen Schilk 

 

 

 
16.00 – 16.30 Uhr Kaffeepause 

 

  

16.45 – 18.00 Uhr 
Führung und 

Heilpflanzenbetrachtung 
im Garten 

 
Ruth Mandera 

 

 

16.30 – 18.00 Uhr  
Praktikum Disci comp. 

Rüdiger Eichholz –Arzt- 
Dr. med. vet. Jürgen Schilk 

 

 

 

18.00 – 19.00 Uhr Abendbrot 
 

 

 

19.00 – 20.30 Uhr  
Der rheumatische Krank- 

heitsprozess: Chronisches 
Gelenkrheuma 

Dr. med. Ludger Simon 

 

19.00 – 20.30 Uhr 
Der heilende Naturprozess: 

Der Sumpfporst im Hochmoor 
 

Dr. med. Ludger Simon 

 

Einführung wird vorausgesetzt Programm-Änderungen vorbehalten 
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Der Grauspiesglanz – Antimonsulfid  
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Teil E  von Montag, 21.06. bis Freitag, 25.06.2010  
 
Thema: Spezifische Pharmazeutische Verfahren der Anthropos ophischen  
 Medizin 
Ort: WELEDA AG, Schwäbisch Gmünd 
 

Montag 
21.06. 

Dienstag 
22. 06. 

Mittwoch 
23. 06. 

Donnerstag 
24. 06. 

Freitag 
25. 06. 

 
8.15  

Begrüßung 
 

8.45 – 9.30 Uhr  
Eurythmie 

Manuela Schröder 

 
8.15 – 9.00 Uhr  

Eurythmie 
Manuela Schröder 

 
8.15 – 9.30 Uhr 

Einführung in die 
anthroposophisch 

orientierte 
Pharmazie 

oder 
Praktikum: Salben- 
und Suppositorien-

herstellung 
Dr. rer. nat.  

Holger Ehrhardt 
Gabriele Ehrhardt 

 
 

9.30 - 10.00 9.00 - 9.30  9.00 - 9.30 9.00 - 9.30 9.30 - 10.00 
Frühstückspause im Betriebsrestaurant 

 
 

9.30 – 12.45 Uhr (Dienstag, Mittwoch, Donnerstag) 
10.00 – 12.45 Uhr (Montag, Freitag) 

Mineralienpraktikum 
Die Herstellung metallischer und mineralischer Arzneimittel, insbesondere Kompositionspräparate 

(u.a. Kephalodoron, Renodoron, Kalium aceticum comp., Metallspiegel) 
Dr. rer. nat. Wolfram Engel - angefragt 

 
 

13.00 – 14.30 Uhr 
Mittagspause: Mittagessen im Betriebsrestaurant 

 
 

14.30 – 16.30 Uhr 
Pflanzenpraktikum 

(wässrige, alkoholische, ölige Auszüge, 
Infus, Decoctum, Destillation) 
Potenzieren (flüssig und fest) 
Dr. rer. nat. Holger Ehrhardt 

Gabriele Ehrhardt 

 

14.30 – 16.30 Uhr 
Pflanzen- 
praktikum 
(Rösten, 

Verkohlen, 
Veraschen) 
Dr. rer. nat.  

Holger Ehrhardt 
Gabriele Ehrhardt 

 

 

14.30 – 16.30 Uhr 
Einführung in die 
anthroposophisch 

orientierte 
Pharmazie 
Dr. rer. nat. 

Holger Ehrhardt 

 

16.30 – 17.00 Uhr 
Pause 

  

 

Pause 
16.30 – 17.00 Uhr 

 

17.00 – 18.30 Uhr 
Einführung in die anthroposophisch orientierte Pharmazie 

Dr. rer. nat. Holger Ehrhardt 
 

 

14.30 – 18.00 Uhr 
WELEDA Naturals 

Wetzgau 
 
 

Heilpflanzenanbau 
Führung 

Michael Straub 
 
 
 
 
  

17.00 – 17.30 Uhr 
Rückblick und 

Verabschiedung 

Einführung wird vorausgesetzt Programm-Änderungen vorbehalten 
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Der gelbe Enzian - Gentiana lutea 
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Teil F  von Samstag, 03.07. bis Sonntag, 04.07.2010  
 

Ort: EUGEN-KOLISKO-AKADEMIE; Filderstadt 
Thema: Natürliche Substanzen und ihre Beziehung zur Gestal t und Wirkweise  
 von Heilpflanzen am Beispiel der Bitterstoffe 

Samstag 
03. Juli 

Sonntag 
04. Juli 

 

9.00 Uhr 
Begrüßung und Vorstellung 

 

 

8.30 – 9.15 Uhr 
Eurythmie (Sal, Sulfur, Merkur) 

N.N. 
 

 

9.15 – 10.45 Uhr 
Aspekte einer natürlichen Ordnung von 

Pflanzensubstanzen nach ihren Bildeprozessen 
Ulrich Wunderlin 

 

 

9.15 – 10.45 Uhr 
Bitterstoff-Präparate im  

Apothekenalltag 
Juliane Riedel, Birgit Emde 

 

10.45 – 11.00 Uhr Pause 
 

 

11.00 –12.45 Uhr  
Übungen zur Erfassung des Pflanzenwesens: 

Zwei Bitterstoff-Heilpflanzen 
Ruth Mandera 

 

 

11.00 –12.30 Uhr 
Bitterstoff-Präparate im  

Apothekenalltag 
Juliane Riedel, Birgit Emde 

 
 

12.45 – 14.00 Uhr  
Mittagspause (gemeinsames Mittagessen) 

  

 

12.30 – 12.40 Uhr 
Kurze Pause 

 
 

14.00 – 14.45 Uhr  
Eurythmie (Sal, Sulfur, Merkur) 

N.N. 
 

 

12.40 – 13.15 Uhr 
Rückblick, Vorschau, Verabschiedung 

 

14.45 – 17.00 Uhr 
Übungen zur Erfassung des Pflanzenwesens: 

Zwei Bitterstoff-Heilpflanzen 
Ruth Mandera 

 

 

 

17.00 – 17.15 Uhr Pause 
 

 

 

17.15 – 18.15 Uhr  
Eurythmie (Sal, Sulfur, Merkur) 

N.N. 
 

 

 

18.15 – 19.30 Uhr 
Abendpause (gemeinsames Abendessen) 

 

 

 

19.30 – 21.00 Uhr 
Gespräch über die Arbeitsergebnisse und das 

Thema, Zusammenschau des Tages 
Ruth Mandera, Dr. rer. nat. Manfred Kohlhase 

 

 

Einführung wird vorausgesetzt Programm-Änderungen vorbehalten 
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EUGEN-KOLISKO-AKADEMIE 
AUSBILDUNG FÜR ÄRZTE IN ANTHROPOSOPHISCHER MEDIZIN 
 
 
 
Leitung  
Dr. med. Armin Husemann 
 
Sekretariat  
Martina Waldschütz 
 
 
Trägerschaft  
Eugen-Kolisko-Akademie e. V. (s. S. 3) 
Vorstand:  Dr. med. Armin Husemann 
 Dr. med. René Madeleyn 
 Dr. med. Harald Merckens 
 
 
 
 
Anschrift: Bankverbindung:  
 
Eugen-Kolisko-Akademie   Eugen-Kolisko-Akademie e. V. 
Haberschlaiheide 1  Filderstadt 
70794 Filderstadt  Kreissparkasse Esslingen 
Telefon: 0711/774463  BLZ 61150020, Konto 8266901 
Telefax: 0711/ 77 74 85  Internationale Bankverbindung (IBAN) 
Internet: www.kolisko-akademie.de  DE 41611500200008266901 
E-Mail: info@kolisko-akademie.de  BIC ESSLDE 66. 
 
 
 
 
 
 
 
Wir danken folgenden Einrichtungen für die Unterstü tzung unserer 
Arbeit: 
 
Firma ABNOBA Heilmittel GmbH, Pforzheim; Christopherus-Stiftung, Stuttgart;  
Dr. Hauschka Stiftung, Bad Boll-Eckwälden; Hausserstiftung e.V., Stuttgart;  
Firma HELIXOR Heilmittel GmbH & Co KG, Rosenfeld; Mahle-Stiftung, Stuttgart; 
Software AG-Stiftung, Darmstadt; Firma WALA Heilmittel GmbH, Bad Boll-
Eckwälden; Firma WELEDA AG Arzneimittel und Körperpflege, Schwäbisch Gmünd 
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ANFAHRT 
  
 

zur Eugen-Kolisko-Akademie 
in Filderstadt Bonlanden 
 
 
Auto 
Autobahn A8 
Stuttgart-München 
Ausfahrt: 
Stuttgart-Flughafen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B27 Ausfahrten: 
Filderstadt-West und 
Filderstadt-Ost 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bahn/Bus 
Stuttgart HBF 
S2 Filderstadt-Bernhausen 
Taxi oder Bus 35 
®  Filderklinik, Filderstadt-
Bonlanden 
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VORLESUNGEN AN DER UNIVERSITÄT TÜBINGEN 
 
 

EINFÜHRUNG IN DIE ANTHROPOSOPHISCHE MEDIZIN 
 
Vorlesung der Universität Tübingen, veranstaltet in  Zusammenarbeit 

mit dem Lehrstuhl für Allgemeinmedizin 
 

Sommer-Semester 2009: 
 

Die Vorlesungen finden im großen Hörsaal der Alten HNO, Silcherstr. 5, Tübingen 
 

jeweils von 18.15 – 19.45 Uhr statt. 
 
 
Do, 07.05.09 Ist ein Wirksamkeitsnachweis homöopathisch potenzierter Arzneimittel 
 in der klinischen Forschung möglich? 
 Dozent: Dr. med. Peter Heusser, Facharzt für Allgemeinmedizin 
 
Do, 14.05.09 Gesundheit und Krankheit Teil 1 
 Dozent: Dr. med. Armin Husemann, Facharzt für Allgemeinmedizin, Stgt. 
 
Do, 28.05.09 Gesundheit und Krankheit Teil 2 
 Dozent: Dr. med. Armin Husemann, Facharzt für Allgemeinmedizin, Stgt. 
 
Do, 18.06.09 Behandlung von Hautkrankheiten im Kindesalter, Teil 1 
 Dozent: Dr. med. Jan Vagedes, Oberarzt, Abt. Kinderheilkunde an der 
 Filderklinik 
 
Do, 25.06.09 Wie entstehen psychiatrische Erkrankungen? 
 Dozent: Dr. med. Boris Krause, Oberarzt, Abt. Psychosomatik an der  
 Filderklinik 
 
Do, 03.07.09 Chronische Darmerkrankungen und ihre Behandlung in der  
 Anthroposophischen Medizin 
 Dozent: Dr. med. Andreas Goyert, Facharzt für Innere Medizin,  
 Filderklinik 
 
Do, 09.07.09 Behandlung von Hautkrankheiten im Kindesalter, Teil 2 
 Dozent: Dr. med. Jan Vagedes, Oberarzt, Abt. Kinderheilkunde an der 
 Filderklinik 
 
 
Die Vorlesungsreihe ist anerkannt als Wahlpflichtfach im Studienabschnitt, Bereich 
Allgemeinmedizin. Sie ist offen für alle Interessierten.  
Die jeweils aktuellen Vorlesungstermine können Sie unserer Homepage www.kolisko-
akademie.de entnehmen. 
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 EUGEN KOLISKO 
 
 
 
Geboren 1893 in Wien als Sohn des Pathologen  
Prof. Alexander Kolisko und der Pianistin Amalie 
Kolisko geb. Freiin von Eschenburg. Gestorben 
1939 in London. Studium der Medizin in Wien. 
Promotion 1917. Seit 1914 Mitglied der Anthro-
posophischen Gesellschaft. 
 
1920 beendete Eugen Kolisko seine Tätigkeit im 
Institut für Klinische Chemie an der Universität 
Wien und folgte dem Ruf Rudolf Steiners in das 
Lehrerkollegium der 1919 gegründeten Freien 
Waldorfschule in Stuttgart, wo er die für ihn 
geschaffene Stelle des Schularztes einnahm. 
Daneben wurde er bald der führende Repräsentant  
der goetheanistischen Naturwissenschaft. Er entwickelte die “hypothesenfreie 
Chemie”, eine neue Systematik der Zoologie und entwickelte ein Heilmittel für 
Maul- und Klauenseuche. Er verwirklichte als Erster die methodischen Hinweise 
Rudolf Steiners zur Reform des Medizinstudiums durch die Plastisch-musikalisch-
sprachliche Menschenkunde. Dies ist die methodische Grundlage der Eugen-
Kolisko-Akademie. Rudolf Steiners Urteil über Eugen Kolisko: ”Der natur-
wissenschaftliche Phänomenalismus hat in Kolisko einen Verfechter, der diese 
Seite des anthroposophischen Denkens überall aus der unbefangenen Sach-
Erkenntnis objektiv entwickelt. Man hat bei Kolisko nirgends das Gefühl, dass er 
von vornherein Anthroposophie in seine Welt-Erkenntnis hineinträgt, sondern 
überall das, dass er in einem sachgemäßen aber intimen Denken aus den 
konkreten Problemen die anthroposophische Anschauung gewinnt. Dabei ist er 
innig als Persönlichkeit mit seinen Problemen verwachsen, so dass für mein Gefühl 
man ihm gegenübersteht als einer durch und durch wissenschaftlich überzeugend 
wirkenden Persönlichkeit. Wenn ich von ihm so sprechen höre wie diesmal über 
freies Geistesleben, dann habe ich die Empfindung: der redet bis ins Herz hinein 
wahr; und in dieser Wahrheit lebt er sich restlos aus.” (R. Steiner, Damit der 
Mensch ganz Mensch werde, Dornach 1994, S. 246/247, GA 82) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


